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Hier lebe ich gern
Zuhause in der Gemeinde Nienstädt

„Sind ein bunter Haufen von Menschen“
Sülbecks Ortsbrandmeister Daniel Timpe über entstandene Freundscha� en, große Dankbarkeit und seinen Wunsch an die Bevölkerung

Die Freiwillige Feuerwehr Sülbeck besteht 
zurzeit aus 232 Mitgliedern, von denen 39 
aktiv sind. Drei Mädchen und fünf Jungen 
bilden die Jugendfeuerwehr. Die Einsatz-
kräfte verfügen über ein Hilfeleistungs-
löschgruppenfahrzeug (HLF 10), das nicht 
nur für die Brandbekämpfung ausgestattet 
ist, sondern auch mit Gerätschaften, die 
das Befreien von Menschen aus einem 
Autowrack ermöglichen. Hinzu kommen 
ein Mannschaftstransportwagen (MTW) 
und ein Anhänger. Untergebracht sind die 
Fahrzeuge und die Ausrüstung im Feuer-
wehrhaus an der Sülbecker Straße.

Mit der technischen Ausstattung zeigt sich 
Ortsbrandmeister Daniel Timpe zufrieden: 
„Sie ist auf dem aktuellen Stand.“ Zudem 
habe die Politik die Bedürfnisse der Feuer-
wehren erkannt, „so dass wir aktuell in 
einem Prozess sind, die Samtgemeinde-
feuerwehr für künftige Herausforderungen 
auszurichten“. Wenn der 38-Jährige einen 
Wunsch freihätte, dann den, „dass sich 
mehr Mitbürgerinnen und Mitbürger bei 
uns engagieren. Denn nur mit einer star-
ken aktiven Feuerwehr können wir auch 
tagsüber schnell und zielgerecht helfen.“

Der verheiratete Vater von drei Kindern trat 
als Zehnjähriger der Feuerwehr Sülbeck 
bei und hat dort seitdem mehrere Positio-
nen bekleidet: Auf seiner Vita stehen Auf-
gaben als Betreuer, Jugendfeuerwehrwart 
und stellvertretender Ortsbrandmeister, 
ehe er Anfang 2022 zum Ortsbrandmeister 
gewählt wurde. Für die heutige Veröffent-
lichung in unserer Zeitung hat der Ober-
brandmeister folgende Halbsätze vervoll-
ständigt:

In der freiwilligen Feuerwehr engagiere 
ich mich, weil …
… ich in einem Dorf leben und nicht nur 

wohnen will. Hier trifft man sich regel-
mäßig – auch außerhalb des Feuerwehr-
dienstes – mit Kameraden und Freunden, 
um einfach mal zu klönen oder Ausflüge 
zu unternehmen sowie gemeinsam Sport 
zu treiben.

Am meisten Spaß bei der Feuerwehr 
macht mir, …
… dass wir ein bunter Haufen von Men-
schen sind, die sich in ihrem Dorf aktiv für 
ihre Nachbarn einsetzen und dabei noch 
eine Menge Spaß haben.

Mein bislang denkwürdigster Moment bei 
der Feuerwehr …
… war die Situation, als ich selbst die Hilfe 
meiner Kameraden benötigte. Es war an ei-
nem Nachmittag mitten in der Woche, als 
mich meine Frau auf der Arbeit anrief und 
zu mir sagte: „Schatz, das Haus brennt.“ 
Dadurch wurde mir eindringlich bewusst, 
wie wichtig es ist, sich bei der Feuerwehr 
zu engagieren und wie wertvoll die Tages-
verfügbarkeit ist. Ich bin total dankbar, 
dass sich rund 45 Kameradinnen und Ka-
meraden die Zeit genommen haben, mein 
Hab und Gut zu retten.

Für Sülbeck hat die Feuerwehr eine große 
Bedeutung, weil …
… sie ein großer Akteur in Sachen Dorf-
leben ist. Im Laufe des Jahres führen wir 
viele Veranstaltungen durch: zum Beispiel 
Jugend-Zeltlager und Ausflüge sowie das 
Osterfeuer und Jubiläumsfeiern. Durch Zu-
sammenhalt und soziale Bindungen wir-
ken wir positiv auf unser Dorfleben. Zudem 

ist der Standort Sülbeck wichtig für die 
Gemeinde Nienstädt, da wir hier mit den 
Feuerwehren Liekwegen, Südhorsten und 
Sülbeck eine ausreichende Abdeckung für 
unseren Gemeindeteil erreichen – und so 
die Hilfsfristen halten können, um Leben 
zu retten.

E-Mail: info@suelbeck.ff-nienstaedt.de

In welchen Vereinen sind Sie Mitglied?
Die Freiwillige Feuerwehr bietet ein großes Spek-
trum an unterschiedlichen Bereichen in Kultur, 
Sport, Jugendarbeit, Gemeinnützigkeit, Technik 
und Veranstaltungen. Insofern reicht mir die Feu-
erwehr als „Verein“.

Für welches Hobby – außer Feuerwehr – können 
Sie sich noch begeistern? 
Zurzeit versuche ich mich im Ausdauerlauf. Dabei 
kann man schnell den Kopf abschalten.

Wo verbringen Sie am liebsten Ihren Urlaub?
Der Ort ist mir egal. Solange dort Menschen sind, 
die ich schätze und liebe, kann ich überall Urlaub 
machen.

DREI FRAGEN 
an Daniel Timpe

Im Feuerwehrhaus an der Sülbecker Straße sind zwei Einsatzfahrzeuge stationiert. Fotos: rg

Das Hilfeleistungslöschgruppenfahrzeug (HLF 10) 
ist nicht nur für die Brandbekämpfung ausges-
tattet, sondern auch mit Gerätschaften, die das 
Befreien von Menschen aus einem Autowrack 
ermöglichen.

„Es ist und bleibt bei der Feuerwehr immer spannend“
Liekwegens Ortsbrandmeister Björn Held über Teamwork, ein Platzproblem und ungewöhnliche Einsätze

Die Freiwillige Feuerwehr Liekwegen bildet zusam-
men mit den Wehren aus Sülbeck und Südhorsten 
den Zug Ost der Samtgemeinde Nienstädt und zählt 
aktuell 280 Mitglieder, von denen 33 der Aktivengrup-
pe angehören. 15 Mädchen und Jungen engagieren 
sich in der Jugendfeuerwehr – und sogar 25 Mädchen 
und Jungen in der Kinderfeuerwehr. Zur technischen 
Ausstattung gehören ein Löschfahrzeug mit Wasser-
tank (TSF-W) und ein Mannschaftstransportwagen 

(MTW). Auch ein Stromaggregat, Pressluftatmer, Lüf-
ter und Atemschutznotfalltasche sind vorhanden. Er-
freut zeigt sich Ortsbrandmeister Björn Held darüber, 
dass „ein neues Fahrzeug bereits in der Anschaffung 
ist“. Zugleich hätte der 52-Jährige gerne mehr Platz im 
Feuerwehrhaus an der Schulstraße: „Insbesondere 
um Schwarz- und Weiß-Bereich trennen zu können.“ 
Für die Veröffentlichung in unserer heutigen Ausgabe 
hat Held, der 1984 in die Jugendfeuerwehr eintrat und 

aktuell den Dienstgrad eines Brandmeisters führt, 
ebenfalls die folgenden Halbsätze vervollständigt:

In der freiwilligen Feuerwehr engagiere ich mich, 
weil …
… wir einfach ein tolles Team sind.

Am meisten Spaß bei der Feuerwehr machen mir …
… die gemeinsamen Aktivitäten und Zeltlager.

Mein bislang außergewöhnlichster Einsatz bei der 
Feuerwehr …
… ist kein bestimmter. Es ist und bleibt bei der Feuer-
wehr immer spannend. Man muss mit so vielen Er-
eignissen rechnen: zum Beispiel mit extremen Re-
genfällen und entwurzelten Bäumen. Aber auch mit 
Entenküken, die aus einem Gullischacht befreit wer-
den müssen. Oder mit einem Waschbären, der auf 
einem Schornstein sitzt. Oder mit Großbränden von 
Lagerhallen, die man nur als große Gemeinschaft in 
den Griff bekommt.

Für Liekwegen hat unsere Feuerwehr eine große Be-
deutung, weil …
… sie eine Organisation für Jung und Alt ist – und zu-
dem natürlich für die Sicherheit der Menschen sorgt, 
die hier leben.

Das Feuerwehrhaus 
Liekwegen be� ndet sich 
in diesem Gebäude an der 
Schulstraße.

In welchen Vereinen sind Sie 
Mitglied?
Außer in der Feuerwehr nur noch in 
zwei Fördervereinen.

Für welches Hobby – außer Feuerwehr 
– können Sie sich noch begeistern? 
Fürs Wandern, Malen, Zeichnen und Ko-
chen – alles Dinge, bei denen man sehr 
gut entspannen kann.

Wo verbringen Sie am liebsten Ihren 
Urlaub?
Im Sommer bin ich häufig im Jugend-
feuerwehr-Zeltlager zu finden. Ansons-
ten finde ich Urlaub zu Hause sehr 
schön.

DREI FRAGEN 
an Björn Held


